
… WIR FÜR EUCH! 

Andau, im November 2018 

 

 

 

Liebe Andauerinnen und Andauer, 

liebe Jungfamilien! 

Nach den Sommermonaten gab es bereits zwei Gemeinderatssitzungen, am 11.09.2018 

und am 29.10.2018. Mit diesem Schreiben wollen wir Euch über die aktuellen 

Geschehnisse in der Gemeinde auf dem Laufenden halten. 

 

 Petition „Kanal“ Heideweg & Wassergasse 

In der Gemeinderatssitzung am 11.09.2018, welche auch von einigen Zuhörerinnen und 

Zuhörern besucht wurde, wurde die Petition zahlreicher Bewohnerinnen und Bewohner 

des Heideweges und der Wassergasse behandelt, in welcher sich diese gegen das 

Anschließen der geplanten Häuserplätze hinter dem Heideweg an das bestehende 

Kanalnetz ausgesprochen haben.  

Hier ein Auszug aus der Petition, welche wir natürlich zum Wohle der Bewohnerinnen 

und Bewohner am Heideweg und der potentiellen zukünftigen Bewohnerinnen und 

Bewohner unterstützen: 

„Grund ist nicht, dass wir Neuaufschließung von Baugründen blockieren wollen, sondern 

vielmehr verhindern wollen, dass die Bauplätze an das bestehende Kanalnetz 

angeschlossen werden und dieses dadurch noch weiter belastet wird und das Risiko für 

Kellerüberflutungen noch weiter steigt.  

(…) 

Die Beseitigung der dadurch entstehenden Schäden kosten jeden Betroffenen viel Geld 

(Reinigungskosten, Entsorgungskosten des bestehenden Inventars, 

Trockenlegungskosten, Sanierungskosten, Kosten für Malerei, etc.). 

Wir fordern daher den Bürgermeister und den Gemeinderat auf, von dieser geplanten 

Variante Abstand zu nehmen und sich eine funktionierende nachhaltige Lösung zur 

Verbesserung der Abwasserbeseitigungsproblematik überlegen.“ 

Der Bürgermeister hat in diesem Zusammenhang den anwesenden Zuhörerinnen und 

Zuhörern versichert, dass keine neuen Häuserplätze errichtet werden, bis das Problem 

mit dem Kanal gelöst ist. 

 



 Häuserplätze 

Da am Heideweg wieder ein Baugrund an die Gemeinde zurückgegeben wurde, war es 

notwendig, über die Vergabe dieses Baugrundes zu diskutieren. Der Bürgermeister hat 

uns darüber informiert, dass sich insgesamt 9 Personen für den frei gewordenen 

Hausplatz beworben haben, wobei 2 Personen vor der Vergabe ihre Bewerbung wieder 

zurückgezogen haben. Seitens des Bürgermeisters wurde vorgeschlagen, für diesen 

Hausplatz neue Richtlinien festzulegen, welche die Hinterlegung einer Kaution von              

€ 7.000,- und die Einreichung eines Bauplanes innerhalb von 12 Monaten nach Erwerb 

vorsieht. 

In der Gemeinderatssitzung am 29.10.2018 wurde der frei gewordene Baugrund durch 

eine Verlosung der restlichen Bewerberinnen und Bewerber vergeben. 

Da aufgrund der hohen Nachfrage klar ist, dass wir mit den 10 geplanten Baugründen 

nicht genug haben werden, ist es aber bereits jetzt von Nöten, über zukünftige Baugründe 

für Jungfamilien zu beraten, damit wir diese auch in Andau halten können.  

Wir werden uns weiterhin dafür einsetzen, dass mehr als die 10 geplanten Baugründe 

aufgeschlossen werden können, möchten aber nochmals auf das von uns 

vorgeschlagene Konzept hinweisen, welches mindestens 22 Baugründe für Jungfamilien 

vorsehen würde. Sollte es andere Ideen und Vorschläge geben, wo wir mehr als die 10 

Baugründe aufschließen könnten, würden wir dies selbstverständlich auch befürworten. 

Außerdem ist uns wichtig, dass die Kosten für unsere Jungfamilien so gering wie möglich 

gehalten werden. 

 

 Sportplatzgebäude 

Bei der Gemeinderatssitzung am 11.09.2018 war auch das Sportplatzgebäude wieder 

ein Thema. Der FC Andau hat dem Gemeinderat eine Liste mit Dingen vorgelegt, welche 

noch benötigt bzw. ausgebessert werden sollten. Einer dieser Punkte war die 

Fertigstellung des Bodens im Fitnessraum, wofür die Kosten ca. € 4.000,- betragen 

werden.  

Ein weiteres Ansuchen war die Erweiterung des Daches mit sogenannten 

Wetterschutzmembranen, da bei Wind und Regen die Zuschauerinnen und Zuschauer 

nicht ausreichend geschützt sind. Dieses Ansuchen ist für uns durchaus verständlich, 

dennoch trifft es bei uns auf Unverständnis, dass bei einem neuen Gebäude schon jetzt 

mit zusätzlichen Zubauten bzw. Ausbesserungen zu rechnen ist. Hier muss man die 

Frage stellen, warum dies nicht sofort vom Architekten eingeplant wurde und wo hier der 

Fehler lag. Für die Wetterschutzmembrane wurde beschlossen, dass mit den 



Planungsleistungen und auch eventuell mit dem Bau noch heuer begonnen werden kann, 

die Zahlung hierfür jedoch erst im Jahr 2019 erfolgen wird, da das Budget für dieses Jahr 

bereits ausgeschöpft ist. 

Da die gröbsten Arbeiten am Sportplatz nun nahezu abgeschlossen sind, wollen wir Euch 

einen Kostenüberblick der im Gemeinderat beschlossenen Dinge bezüglich der 

Sportplatzsanierung geben. 

 

Leistung: Betrag (brutto): 

Planungsleistung Architekt € 86.371,70 

Heizung-Lüftung-Sanitär € 243.884,88 

Baumeisterarbeiten € 893.461,90 

Elektroarbeiten € 57.264,72 

Bauaufsicht, Baustellen- und Planungskoordination € 58.800,00 

Schwarzdecker € 133.447,90 

Stahlbau € 112.952,40 

Türen, Fenster, Tore, Portale € 55.818,96 

Fassade € 58.836,00 

Schlosserarbeiten € 40.862,40 

Beleuchtungskörper € 23.064,00 

Beschichtungen € 29.169,18 

Innentüren € 7.088,40 

Diverse Nachträge € 42.207,18 

Treppenlift € 12.624,00 

Kantinen- und Buffeteinrichtung € 38.316,00 

Malerarbeiten € 8.673,96 

Fliesenleger € 26.506,68 

Beschallung € 18.909,13 

Flutlichtanlage € 47.400,00 

Beregnungsanlage € 26.826,67 

Summe der GR-Beschlüsse bis 31.12.2017 € 2.022.486,06 



 Rücktritt Ing. Andreas Hautzinger 

Nach knapp 3 Jahren als Vizebürgermeister und weiteren 2,5 Jahren als Gemeinderat 

der SPÖ in der Marktgemeinde Andau, hat Ing. Andreas Hautzinger mit 26.06.2018 all 

seine politischen Funktionen zurückgelegt. Wir möchten ihm auch auf diesem Wege für 

seinen Einsatz für das Wohle aller Bürgerinnen und Bürger recht herzlich danken. Anbei 

dürfen wir Euch noch einige Worte von ihm überbringen: 

„Diesen Entschluss habe ich gemeinsam und in Abstimmung mit meiner Familie 

getroffen, da mich mein Beruf derart fordert und der volle Einsatz zur Ausübung von 

politischen Tätigkeiten daher nicht mehr möglich war. Die Erfüllung einer politischen 

Funktion macht nur Sinn, wenn dafür ausreichend Zeit zur Verfügung steht und man sich 

100%ig dafür einsetzen und hergeben kann. 

Ich möchte mich jedoch vor Allem bei allen Fraktionärinnen und Fraktionären der SPÖ 

Andau für die großartige Unterstützung bedanken. Weiters wünsche ich der SPÖ Andau 

in dieser äußerst schwierigen Phase auf diesem Weg alles erdenklich Gute.  

Ich hoffe und wünsche mir, dass die Weichen für alle künftig entscheidenden Wahlen 

richtig und rechtzeitig gestellt werden, damit alle Herausforderungen erfolgreich bewältigt 

werden können und die SPÖ zur alten Stärke zurückfindet! 

Abschließend möchte ich mich bei euch allen für das entgegen gebrachte Vertrauen 

bedanken und wünsche euch alles Gute!“ 

Auch wir wünschen Ing. Andreas Hautzinger für die Zukunft alles Gute. 

 

 Neues Gemeinderatsmitglied und Ersatzmitglied 

Aufgrund der oben erwähnten Tatsache, dass Ing. Andreas Hautzinger seine Tätigkeit 

zurückgelegt hat, war es seitens der SPÖ Andau notwendig, ein neues Gemeinderats- 

bzw. Ersatzmitglied zu nominieren. Als neues Gemeinderatsmitglied wurde Günter Frank 

und als Ersatzmitglied Christian Ranitsch nominiert. Wir wünschen beiden alles Gute für 

die neue Aufgabe im Gemeinderat. 

Außerdem war die Wahl eines neuen Mitglieds für den Kindergarten- und 

Schulausschuss sowie für den Prüfungsausschuss notwendig. Für die beiden 

Ausschüsse wurde seitens der SPÖ Andau Michael Thyringer nominiert. Auch ihm 

wünschen wir alles Gute für die neuen Aufgaben. 

 

 



 Resolution EU-Trinkwasser-Richtlinie 

Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurde seitens SPÖ Fraktion eine Resolution 

betreffend der EU-Trinkwasser-Richtlinie eingebracht. In dieser Resolution ging es vor 

allem um die Sicherung der Daseinsvorsorge, welche zu den Kernaufgaben der Politik 

zählt und eine moralische Verpflichtung gegenüber den kommenden Generationen ist. 

Funktionierende Bildungs- und Gesundheitssysteme, Wasserversorgung, 

Müllentsorgung oder die gesicherte Versorgung mit leistbarer Energie gelten als 

Kernbereiche, zu deren Sicherung Politik und Gesetzgeber angehalten sind. 

Daseinsvorsorge kann nur als sicher betrachtet werden, wenn sie im Einflussbereich der 

öffentlichen Hand liegt, da hierdurch das Handeln der Entscheidungsträger demokratisch 

legitimiert wird und der politischen Verantwortlichkeit und Kontrolle unterliegt. So können 

Kriterien wie Bürgernähe, Leistbarkeit, Nachhaltigkeit, Arbeitsplatzsicherung, Stärkung 

des Wirtschaftsstandortes oder Versorgungssicherheit garantiert werden. 

Europa wird in den Städten und in den Kommunen gelebt und deswegen sind die lokalen 

Interessen in den Vordergrund der europäischen Gesetzgebung zu rücken. Hinsichtlich 

der Wasserversorgung hat das aktuelle Vorhaben der EU-Kommission mit dem Anfang 

Februar veröffentlichten Vorschlag zur Revision der EU-Trinkwasserrichtlinie für 

deutliche Kritik gesorgt, da sie unseren Wasserversogern massive Schwierigkeiten 

bereiten könnte. 

Die wichtigsten Punkte dieser Resolution, welcher der Andauer Gemeinderat leider nur 

mehrheitlich beschlossen hat, sind, dass keine Regelungen verankert werden die zur 

Privatisierung der Wasseraufbereitung beitragen und das die Wasserversorgung in der 

öffentlichen Hand gestärkt wird.  

 

 Auftragsvergabe – Einrichtung Gemeindesaal 

Nach knapp 1,5 Jahren wird auch endlich der Gemeindesaal fertiggestellt. Die Firma 

Sack Patrick und Thüringer Werner, S+T Möbeldesign wurde mit der Errichtung des 

Barbereiches sowie der Lieferung der diversen Elektrogeräte beauftragt. Wir hoffen, dass 

einem problemlosen Feiern im Gemeindesaal somit nichts mehr im Wege steht. 

 

 Gestaltung des Eingangsbereiches am Badesee 

Wie einige von Euch vielleicht schon bemerkt haben, wurde am Eingangsbereich des 

Badesees das Gemeindewappen und ein Schriftzug angebracht, welche bei Dunkelheit 

beleuchtet werden. Dies soll den Eingangsbereich des Badesees noch freundlicher 

gestalten.  



 Randlinien auf der L307 zwischen Andau und Halbturn 

Bereits im Mai hat unser Vizebürgermeister Landesrat Mag. 

Hans Peter Doskozil darauf aufmerksam gemacht, dass auf 

diesem Straßenzug seit Jahren die Randlinien als sichtbare 

Begrenzung zum Bankett fehlten. Aufgrund der Initiative des 

Vizebürgermeisters konnte auf dieser Strecke nun wieder für 

mehr Sicherheit gesorgt werden. Vor allem bei dichtem Nebel, 

starkem Regen oder Schneefall tragen diese Maßnahmen zur 

Sicherheit aller Verkehrsteilnehmerinnen und 

Verkehrsteilnehmer bei. 

 

 Fotowettbewerb SPÖ Andau 

In den Sommermonaten Juli und August fand der erste Fotowettbewerb der SPÖ Andau 

für alle Andauer Jugendlichen im Alter von 12 – 18 Jahren statt. Das Motto war: „Was ist 

für Dich typisch für Andau?“. Aus den zahlreich eingesandten Fotos wurden von einer 

unabhängigen Jury die besten Fotos prämiert. Den 1. Platz, gesponsert von der 

Raiffeisenbank Seewinkel-Hansag in Kooperation mit der SPÖ Andau, belegte David 

Csida. Er durfte sich über ein Preisgeld in der Höhe von € 300,- freuen. Der 2. Platz, 

gesponsert vom Weingut Reeh (leider verhindert), ging an Laura Hautzinger (leider 

verhindert). Sie durfte sich über ein Preisgeld in der Höhe von € 200,- freuen. Den               

3. Platz, gesponsert durch Seerestaurant Tauber, belegte Celina Peck. Sie durfte sich 

über ein Preisgeld in der Höhe von € 100,- freuen. Wir wollen uns nochmals bei allen 

Sponsoren für die Unterstützung und bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern fürs 

Mitmachen bedanken. 

 

 



 Kabarettabend der SPÖ ANDAU (Flyer im Beiblatt) 

Um etwas Abwechslung in das Gemeindeleben zu bringen, haben wir uns vorgenommen, 

einen Kabarettabend in der Aula der Neuen Mittelschule Andau zu veranstalten. Dieser 

wird am 26. April 2019 stattfinden. Als Künstler konnten wir die aus dem Ö3 Wecker 

bekannten „Comedy Hirten“ gewinnen. Der Kartenpreis beträgt € 20,-. Der 

Kartenvorverkauf wird zu folgenden Zeiten in den Räumlichkeiten des Pensionistenklubs 

(Gemeindebau) in der Gemeinde Andau stattfinden: 

 19.11.2018 von 18:00 – 19:30 Uhr 

 21.11.2018 von 18:00 – 19:30 Uhr 

 26.11.2018 von 18:00 – 19:30 Uhr 

 28.11.2018 von 18:00 – 19:30 Uhr 
 

Falls Interesse besteht, würden wir Euch bitten die Karten so schnell wie möglich zu 

erwerben, da aufgrund der Größe der Aula nur ein bestimmtes Kontingent an Karten 

verfügbar ist. 

 

 Hans Peter Doskozil neuer Landesparteivorsitzender 

Nach 18 Jahren an der Spitze der 

SPÖ Burgenland hat 

Landeshauptmann Hans Niessl am 

Landesparteitag in Oberwart, im 

Beisein von 2000 Menschen den 

Landesparteivorsitz an Landesrat 

Hans Peter Doskozil übergeben. 

Der 48jährige Südburgenländer 

wurde von den 320 Delegierten mit 

98,4% zu Niessls Nachfolger 

gewählt. Außerdem verkündete Hans Niessl in seiner Rede, dass er den 

Landeshauptmannsessel am 28. Februar 2019 an Hans Peter Doskozil übergeben wird. 

Der neue Landesparteivorsitzende Doskozil sagte in seinem Statement, er wolle das 

Burgenland noch weiter nach oben führen. Auch wurde von den Delegierten ein 

Leitantrag beschlossen, welcher vorsieht, das Burgenland zum Vorzeige-Pflegeland 

Österreichs zu machen, den Mindestlohn auf € 1.700,- anzuheben, die Kinderbetreuung, 

die Lehrlingsförderung und das Pendlerpaket auszubauen und weiterhin konsequent für 

Sicherheit zu sorgen. Wir freuen uns schon auf die Zusammenarbeit mit dem neuen 

Landesparteivorsitzenden und gratulieren ihm nochmals zur Wahl. Hans Niessl 

wünschen wir alles Gute für die Zukunft. 



 

 

Wir wünschen Euch und 

Euren Familien einen 

schönen Herbst und 

eine ruhige 

Vorweihnachtszeit! 

 

Eure SPÖ Andau! 

 
 

Rückfragen an 

 Dominik Hautzinger   0664/1330247   dominikhautzinger@gmx.at 
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„WIR ANDAUER“ ist das Informationsblatt der SPÖ-Andau für die Ortsbevölkerung und Gäste unserer Gemeinde. 


